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1. Allgemeine Grundlagen zur Leistungsbewertung 
Für die Leistungsbewertung an unserer Schule legen wir zwei Ebenen zugrunde: die 
rechtlichen Grundlagen und die pädagogischen Grundlagen des Landes Nordrhein-
Westfahlen. 

1.1 Rechtliche Grundlagen 
Die rechtlichen Grundlagen basieren auf den Aussagen des Schulgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen und die Ausbildungsordnung Grundschule des Landes Nordrhein-
Westfahlen. 

1.1.1 Schulgesetz NRW 
Gemäß §48 SchG NRW soll Leistungsbewertung 

  
  

 
 

 
 

  
  

 
  

 
 

 

  ... wenn die Leistung den Anforderungen im besonderen Maße 
entspricht. 

   
  ... wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht. 

   

 
 ... wenn die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen 

entspricht. 
   

  ... wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen 
den Anforderungen noch entspricht. 

   

 

 ... wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, 
jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse 
vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben 
werden. 

   

 
 ... wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und 

selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel 
in absehbarer Zeit nicht behoben werden können. 
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1.1.2 Ausbildungsordnung Grundschule (AO-GS)  
Nach §5 AO-GS NRW gilt: 
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1.2 Pädagogische Grundlagen 
Zu unserem pädagogischen Leistungsprinzip gehört es, die Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule an die schulischen Leistungsforderungen und den produktiven Umgang mit der eigenen 
Leistungsfähigkeit heranzuführen. Dabei verbinden wir Leistungsanforderungen mit 
individueller Förderung und gehen von den individuellen Lernvoraussetzungen unserer 
Schülerinnen und Schüler aus. Dies bedeutet für uns, im Unterricht nicht nur Leistungen zu 
fordern, sondern vor allem auch zu ermöglichen und zu fördern. Die Stärkung des 
Selbstbewusstseins und des Selbstvertrauens gelingt hierbei über die Erfahrung allein oder 
innerhalb kooperativer Lernformen Leistungen erbringen zu können. Die Kinder lernen somit 
zunehmend, die Erfolge ihres eigenen Lernens zu reflektieren und ihre Leistungen richtig 
einzuordnen. Dabei orientieren wir uns stets an den Richtlinien und Lehrplänen Grundschule 
für das Land Nordrhein-Westfahlen sowie am Referenzrahmen für Schulqualität. 

1.2.1 Richtlinien Grundschule NRW 
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1.2.2 Lehrplan Grundschule NRW 

 

  
  
  

  
  

  
  
  

  
  
  

  
  
  
  
  

 
Aufgabe des kompetenzorientierten Unterrichts ist, die Anforderungen aus dem Lehrplan mit 
den individuellen Fähigkeiten unserer Schülerinnen und Schüler zusammenzubringen. 
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1.2.3 Referenzrahmen für Schulqualität NRW 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Die oben genannten Indikatoren fließen in unsere Vereinbarungen zur Leistungsbewertung in 
allen Bereichen ein und gehören zu den Grundlagen unserer schulinternen Absprachen. 

  


